
eigens unternommenen Bemühungen stehen ptrak
tisch och nfang ihrer ArbeitBulletin Oftenbar wıird be1 den verschiedenen Bemü-
hungen 1m allgemeinen noch wenlig Akzent CSıtuation der Verkündii- auf ine gleichzeitige theologische Vertie-
fung; esteht die Gefahr, daß ein bestimmter
an der theologischen Wissenschaft konserviertTuUuNg und Predigthilfe
und normativ multipliziert wird. Neuere Be.
mühungen 1n der Sprachphilosophie, in der
schen und systematischen Theologie des Wortes
(Gottes und die dazu gehörigen pastoralen bzw.NL  EN VORBEMERKUNG
pastoraltheologischen Konsequenzen werden of-

Als KErgänzung der mehr systematisch ausgerich- fenbar 1LLUT Rande £fruchtbar emacht.
Beiträge dieses Heftes sollte 1n einem Bulletin Die ekannten Erneuerungsversuche richten

versucht werden, die wichtigsten Institutionen, sich mMm1t Gründen VO em auf die Verkün:
agungen und Zeitschriften zusammenzustellen, digung als Homailie, während andere Predigtthe-
die 1n den einzelnen Ländern nach dem Weltkrieg 1G (aus einer umfassenderen Glaubenslehre,
geschafien worden sind, die Predigtnot Moraltheologie, Sakramentenpastoral USW.) einen
bessern. Auf kurzem Raum sollte ein Fachmann merkwürdig bescheidenen Platz einnehmen ; VON

für Je einen Sprachraum oder ein größeres Land ihnen ist kaum die Rede
einen gezielten Situationsbericht abgeben. Die Es angohl mi1t der Konzeption der isheri:
Aufgabe selbst wurde M(0)! den Autoren in verschie- SZCNM formalen und mater1alen Homuiletik
dener Weise aufgefaßt. Während die einen mehr daß die Predigthilfe sehr oft 11UT!7 1m Rahmen einer
bei einem technischen Überblick mehr oder.weni- wirksameren «technischen» Anleitung dargebo;
DCI vollständiger Art blieben, versuchten andere ten wIird; dadurch wird uch verständlich,
deutlicher uch auf die konkreten Verhältnisse, T  e} noch sechr stark mi1t vorgesehenen Schemata
ihre Hintergründe und die Erfolge der Reform- oder al mi1t fertigen Rezepten arbeitet; die inten-
bemühungen einzugehen. uch der Grundton der Ss1vere fundamentale theologische emühung in
Berichte ist verschieden: Kritische Betrachtungen ihrer Einheit mM1t ebet, Meditation und pastoralet
stehen neben eLtwa2as enthusiastisch gefärbten Be- KErfahrung kommt wen1g Z Kıinsatz (vgl
richten, umfassendere Reformprogramme neben schon oben Nr 2)
z1iemlich INAaSCICH Bestandsaufnahmen. Für I1 Es scheint, daß weitgehend uch in anderer
Kontinente WAT umfangreicher emühungen Hinsicht Idealbild einer bisherigen Homiletik
kaum ine genügende Auskunft erhalten. So festgehalten wIird: die WHEHGWEN Erkenntnisse aAus
konnte für Lateinamer1ka 11UT1 für Brasilien und der Psychologie und Soziologie der Massenkom:-
für Chile (besonders 1m Blick auf die Erzdiözese munikationsmittel, der Information, der Öffent:
Santlago) ein1ges 1n Erfahrung gebracht werden; e  e1lt us werden wen1g 1n rwägun SEZOYCN,
viele Länder an  ten überhaupt nicht Man daß dem rediger die reale Situation seiner H6ö:
sollte be1 den hnehin vorsichtig interpretieren- LL} der Verstehensprozelß seliner Ausführung und
den Ergebnissen diese großen we1ißen Flecken auf die Chance seiner Rede MI1It den 1er eigens wirken-
der erstellten Landkarte nicht übersehen. HN den Gesetzen weithin unbekannt leiben
ungünstige Überschneidungen bzw mangelnde
Ausführung 1e einiges ungenann (vgl die
Bemühungen in elgien). Was schließlich bei einer
Gesamtbetrachtung besonders auffiel, kann viel-
leicht folgendermaßen umschrieben werden:

IC Wiährend auf dem Gebiet der Katechese und
der Liturgie schon ange intensive eIormDbe- LEHMANN
mühungen existleren, s1ind die entsprechenden Geboren 16. Mai 936 1in Sigmaringen 1963 ZU Priesterinstitutionellen Mittel Z Predigthilfe 1n einem gewelht. Er studierte den Universitäten V O] Freiburg Brf. und
umfassenden Sinne och recht wen1g entwickelt, München SOWIle der Gregotiana, doktorierte 962 in Philosophie,

ist Mitarbeiter VO] arl Rahner und Lehrbeauftragter der Univer-sondern erscheinen sehr oft als Anhängsel einer S1tÄät München. HKr arbeitet mit xikon für Theologie und Kirche
katechetischen oder liıturgischen Reform. Ne und am Handbuch für Pastoraltheologie.
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Auch ine solche Skizzierung MU. notwendiger- der Predigthilfe überhaupt kommen
weise allgemein bleiben und s1e wird uch nicht müssen, damıt diese 1n 7ureichend gerusteter Weise
allen Reformbestrebungen 1im einzelnen erecht. die christliche Botschaft 1n der Gegenwart (3@-
Immerhin wird AausSs dem Ganzen eutlic. w1€e sehr hör bringen können. KARL AHNER

alle theologischen Disziplinen der Homuiletik und A RL LEHMANN

manca) und die Theologische MC Viıtoria

Luls Maldonado tät1g, die 1n ihren Sommerkursen mehr auf die
Fragen der Einführung 1n die und der Bibel-
pädagogik ausgerichtet istIDIG Predigt 1n Spanien Die Ordensgesellschaften en AVA@C kurzem
einen Nationalkongrelß organisliert, das Pro-
blem der Pfarreimissionen oder der Volksmiss1o-

Seltsamerweise ex1istieren keine Zentren oder In- NenNn behandeln. ank einer jungen Kquipe VO

stitutionen, die ZU spezifischen und ausschließ- Redemptoristen, welche die Hauptinspiratoren des
lichen Ziel aben, auf das Predigtamt vorzuberei- Kongresses n’ kam einer deutlichen Kr-
ten. ohl bestehen Institute für die Katechetik, dieses ypus missionarischer Predigt

In den II6 zesen bestrebt Nan sich 1m Zug derund CS ist ein positives Zeichen, daß einige \C) ih-
Nnen die Absicht aben, sich sogenannten Zen- gegenwärtigen Reorganisation der bischöflichen
iren für prophetische Pastoral umzugestalten, Ordinart1ate, einen bischöflichen Vikar oder De-
mit er Deutlichke1i darauf hinzuweisen, daß Jegierten für die prophetische Aktion
cht bloß der Katechismusunterricht (für 1ne Auf diözesaner Ebene werden nıcht selten gründ-

O Kurse (die ine OC dauern) durchgeführt,bestimmte Altersstufe) Gegenstand ihrer Arbeit
und ihres Interesses SE sondern die Pastoral des die Priester auf den Sinn un die HGG

Wortes nach en ihren Richtungen hin Theologie des Wortes aufmerksam machen, auf
In diese Linie stellt sich die katechetische e1- seinen sakramentalen Charakter, seine kerygma-

lung des Höheren Pastoralinstituts, das VO der tische Struktur, seine Beziehung eiper ibli-
päpstlichen Universität Salamanca Dhängt, ber schen Pädagogik und weilter.
seinen S1itz 1n Madrid hat Es arbeitet als Speziali- Es kommt immer mehr der Brauch auf, 1n Equi1-
sierungszentrum für Pastoral 1m Anschluß die pPCOH die Sonntagspredigt erarbeiten und nachher
Kurse der Theologischen Fakultät DIe aupt- überprüfen. uch Laten sind Mitglieder dieser
tächer der katechetischen Abteilung sind: 1bel- Equipen. Für gewÖhnlich studiert 11A1 dre1 Punk-
theologie, Anthropologie, Theologie der prophe- die Kxegese der er1kope, deren Zusammen-
tischen Aktion, Einführung 1n die Liturgie, Kin- hang m1t konkreten Lebensproblemen und den
führung 1n das Laienapostolat, Theologie der irdi- Zusammenhang mM1t der Liturgiefeier.
schen Wirklichkeiten, katechetische Pastoraltheo- In einigen Pfarreien beginnen Latien, sich der
logie (Wesen und Geschichte der Katechese), die Predigt des Priesters aubern, indem S1e ihm mM1t-
christliche Initiation, die Pädagogik (allgemein und teilen, w1e se1ine Predigt auf s1e gewirkt hat Dies
nach Altersstufen), die Massenmedien. beginnt möglich werden dank der Aufteillung

Die bischöfliche Kommuission für die 4uDenNnS- der Pfarreien und der Vermehrung der Kultstätten.
unterweisung ofganıisiert WG das katechetische Idie Predigtpläne oder -führer für das J0L Jahr,
Nationalsekretariat 1n verschiedenen egenden des die 1n den Diözesanblättern veröfientlicht wurden
Landes jJährlich drei Sommerkurse, die VO auSSC- und obligatorischen Charakter hatten, sind prak-
wiesenen Fachleuten erteilt werden und denen tisch verschwunden. S1e blieben ohne jede Wirkung
Priester un! Laien teilnehmen. Man erforscht da- und ein gänzlicher Mißerfolg.
bei grundlegende TODIeme der prophetischen Itotz all des Positiven, das bis jetzt aufgezählt
Pastoral und andere mehr katechetische TOobDbleme wurde, ist ACI, daß sich die Predigt 1in einer

In NS Zusammenhang mi1t der schon TE- Krise befindet und der Klerus tief verwirrt ist und
sich der Situation gegenüber hilflos und hnmäch-Nannten Arbeit sind das NO Schulbrüdern geleitete

päpstliche Institut «San Pıo X VO Tejares ala- t12 fühlt Im allgemeinen 1st das, W asSs ihm VO
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